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Tiefe Geothermie

Teufenbereich: Leistung:
ab 1000 m je nach Anlagenart bis zu einigen MW

www.thega.de/tiefengeothermie/



Mitteltiefe Hydrothermie

Konzept Neubau Rudolf-Elle-Krankenhaus Eisenberg

Teufenbereich:
400 -1000 m

Leistung:
50 KW -2 MW

Vln‘_:wEm eurbliro GmbH



Erdwarme-Sondenfelder

Projekt e.on Zentrale Erfurt

Teufenbereich:
bis 400 m

Leistung:

je nach Teufe und
Sondenanzahl bis
wenige kW

Ingenieurbtiro GmbH



Erdwarmespeicher

= yor ca. 40 Jahren in Schweden
= sejt Mitte der 90er Jahre in Deutschland
= 11 Pilotanlagen seit 1996

= Versorgung von Gebaudekomplexen oder ganzen
Siedlungen

" Prinzip des Multifunktions-Warmespeichers




Grundidee

= Speicherung von Warme uber lange Perioden
= Mai bis September — 65 % der eingestrahlten Solarenergie

= Oktober bis April = 65 % hauptsachlichen Warme-
verbrauch (solare Deckungsanteil ca. 7%

www.saisonalspeicher.de



Speichertypen

= Behalter-Warmespeicher

" Erdbecken-Warmespeicher

" Erdsonden-Warmespeicher

= Aquifer-Warmespeicher




Erdsonden-Warmespeicher

nutzen das Gestein im Untergrund
vertikal oder schrag verlaufende Bohrungen
fluiddurchflossene Erdwarmesonden

erwarmtes Fluid erwarmt das umgebende Erdreich

abgeklhltes Fluid entzieht dem Erdreich die Warme




ubergeordnete Schutzguter
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Ingenieurbiiro GmbH




Geologische Herausforderungen

Subrosion & Erdfé’llé

Legende

[_] Zechstein
I Grauer Roet
[ Mittlerer Muschelkalk




Aquifer-Warmespeicher

" nutzen das Wasser von Grundwasserleitern

= \Wasserzirkulation zwischen Forder- und Schluckbrunnen

= offenes System, Wirkungsgrad max. 70 %

* erhohte Anforderungen zum Schutz des Grundwassers




oberflachennahe Systeme
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oberflachennahe Systeme
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geologische Voraussetzungen

Legende

[] Siedlungsflache
[ Holozén innerhalb Siedlungsfléche
[_1 Pleistozan innerhalb Siedlungsflache

Flache (km?) | Flache (%)
Flache Thiiringen 16.171,00
Siedlungsflache 1.284,94 100,00
Holozén innerh. Siedlungsflache 95,62 7.44
Pleistozan innerh. Siedlungsﬂéche 102,29 7,96




tiefe Grundwasserleiter

=  Nachweise aus Tiefbohrungen:

Muschelkalk
max. 38 °C
Ca-Mg-SO, oder Na-Cl-Typ, >10 g/l

=  Buntsandstein
108 bis 10* m/s, max. 44,5 °C
Ca-Mg-HCO,-(SO,)-Typ, ca. 1 g/l

= Zechstein (Karbonate)
108 bis 107 m/s, max. 47,7 °C
Na-Cl-Typ, z.T. > 100 g/I

) =  QOberkarbon/Rotliegend
rd Grundwasser 108 bis 107 m/s, max. 99,1 °C
” lettend Na-HCO,-Cl-Typ, 80 bis 200 g/I

=  Grundgebirge (Granit)
1011 bis 10° m/s, max. 38,5 °C

Grundwasser
- ctavend | Na-Cl-Typ, Sole

VAINFLUINS

(KLEY et al. 2010)




Einbmdung in Quartierslosungen

POTENZIAL
ERNEUERBARE
ENERGIEN

TEILTHEMA
UBERSCHUSS/DEFIZIT WARME

Gebaude (Solartharmia) [kWwh]
B  50.000 bis 110.000

. 0 bis 50.000
100,000 bis 0

B -200.000 bis -100.000

Grundstick (Geotharmie) [KWh]
] 360.000 bis 713.320
- 0 bis 360.000
A -T5.000bis 0
(<] -158.000 bis -75.000
Energetischa Versorgungseinheit

Ressourcen
Klimaschutz
Okologie
Stadtebau
Architektur
Gebdudetechnik

effort

Energieeffizienz vor Ort

(4§




Versorgungsgrade ¢

Versorgungsgrad STROM
(Gebéude + Freifldche)

Versorgungsgrad WARME
(Gebéude + Freiflache)

SOLARTHERMIE
(Gebéude)

PHOTOVOLTAIK
(Gebaude)

PHOTOVOLTAIK
(Freiflache)

GEOTHERMIE
(Freiflache)

Ressourcen
Klimaschutz
Okologie
Stadtebau
Architektur
Gebaudetechnik

effort

Energieeffizienz vor Ort

(4§



Schilisselprojekt 01:
bc:}::? Variante 1:
Q | Mutzen des Sdarthermiepotenzials des
j z vorhandenen Gebdudes zur Energieversorgung

der Gebdude in der Versorgungseinheit

(differierende Energieversorgung mit
Solarthermiepotenzial der maglichen Gebiude
innerhalb der Versorgungseinheit abdecken),
Gebaudehiille entfernen und fir Stellpldtze zur
Varfligung stellen
Variante 2:
Abbruch des Gebaudes,
das dabei entstehende Geothermiepotenzial
nutzen (differierende Energieversorgung mit
Solarthermiepatenzial der maglichen Gebaude
innerhalb der Viersorgungseinheit abdecken)

Ersparnis des
Kategorie |Heizwarmebedarf um
BO%

Emeuerung der Mutzung von
Anlagentechnik Lolarthermie

v MNutzen des Geothermiepolenzials als

e W Wl R e

Ersparnis unter 60%

"'P
9/ OPTIMIERTE
7 ; NEG$SNAHMEKARTE

QZQSP INITIALE

[7 SCHLUSSELPROJEKTE

Schiisselprojekt 02:
7 proj

Unterstitzung zur Energieversorgung der LEGENDE:
| Versorgungseinhait Impulsprojekte nach Kategorie
. I 1 (3 von 3 méglichen Sanierungsoptionen)
‘(j:__ [ 2 (2 von 3 méglichen Sanierungsoptionen)
3 {1 von 3 mdglichen Sanierungsoptionen)
1 4 (nur Sanierung der Gebaudehiille unter 60%
ST Verbesserung des Heizwarmebedarfs)

Schlisselprojekt 03:
Variante 1.

]

o

berschuss von Solarthermie

Neubau von Gebauden mit barrierefreien [ gering

bzw. altersgerachten Migtwohnungen L] mitel

Variante 2: 3 hoch

angepasste Mietwohnungen an den [ Versorgungseinheit
Waohnungsmarkt 1 schiusselprojekt

7

Sehllisselprojekt 04:

Nutzen des Geothermispotenzials zur Ressourcen

Unterstitzung der Energieversorgung des Kliraschutz
gesamten Quartiers ol

¢ | bzw. zur Trocknung des Sanierungsschadens im O_ ologie

Schioss Stddtebau

\/ Architektur

\V/ Gebdudetechnik

< effort

Energieeffizienz vor Ort



effort —
SUN OF SUSTAINABILITY

52

IIIIIIIIEi

0
(Nachhaltigkeitsgrad in %)

[=2]
=

[PLAN]

(=]
(=]

5,99 3,

IIIIIII%#::::

10
(in t CO2-eq pro Person/Jahr) Seite 32 / 36

w
~

PLAN
f=]

PLAN
IST

Ressourcen
Klimaschutz
Okologie
Stadtebau
Architektur
Gebdudetechnik

((4Q

et
effort

Energieeffizienz vor Ort



ENERGIEWERKSTADT <G

Vielen Dank!

Die EnergieWerkStadi® eG bietet komplexe Leislungen aus einer
Hand an. mit dem Ziel, zur regionalen Werlschipfung beizutragen.
Fir die Umsetzung Ihres Vorhabens steht lhnen ein unabhangiges,
interdisziplindr vermetztes Team zur Verflgung, das Thnen individuel-
le uncl auf [hre Bedlrfnisse zugeschnittene kreative Lisungen unter
anderam in folgenden Bereichen anbiatat:

Fardermittelakquisition =
Beratung + Betreuung

Finanzierungsheratung =

Energiekonzepte =

P L Dipl.-Geol. Dr. Gerold Hesse
PSR Geteiigung + Moderaton & Dipl.-Geol. Dr. Kersten Roselt

Bedarfsprognosen =

Projektentwicklung = . .
Projekte + Prozesse JENA-GEOS®-Ingenieurbliiro GmbH

Sanierungsmanagement «

Ingenieurbiiro GmbH

Beteiligung =

e inlermator EnergieWerkStadt eG ENERG]EWBM&S'nu)'l'®

Offentlichkeitsarbeit =

www ENERGIE-WERK-STADT de

pewered by Enevgisedfiziens wor Ort

effort - .

www.energie-werk-stadt.de

Wir erstellen lhre Quartierskonzepte !



	Foliennummer 1
	Agenda
	Tiefe Geothermie
	Mitteltiefe Hydrothermie
	Erdwärme-Sondenfelder
	Erdwärmespeicher
	Grundidee
	Speichertypen
	Erdsonden-Wärmespeicher
	übergeordnete Schutzgüter
	Geologische Herausforderungen
	Aquifer-Wärmespeicher
	oberflächennahe Systeme
	oberflächennahe Systeme
	oberflächennahe Systeme
	geologische Voraussetzungen
	tiefe Grundwasserleiter
	Einbindung in Quartierslösungen
	Versorgungsgrade
	Schlüsselmaßnahmen Quartiersumbau
	Foliennummer 21
	Vielen Dank!

